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 kindern. Sprachfehler waren viel häufiger bei Knaben als bei Mädchen. Krank

hafte Zustände aller Art waren am häufigsten während des Zahnens und zur Zeit

des Eintrittes der Geschlechtsreife. Nicht normale Kinder weisen hinsichtlich der

Körpergrösse, der Sitzhöhe, des Gewichtes und des Kopfumfanges geringere Zahlen
auf als die Kinder im allgemeinen.

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, dass der Verf. seine Resultate auch in

graphischer Form durchaus übersichtlich dargestcllt hat. Mac Donalds Arbeit

wird für jeden, der sich mit Schulerhebungen beschäftigt, eine Wegleitung und
ein schätzenswertes Hilfsmittel sein. Prof. Dr. R. Martin-Zürich.

 2. Pathologisches Verhalten.

 3. C. Leggiardi-Laura: Duplicità della scissura di Rolando nei
criminali. Archivio di psicli., scienze pen. e antrop. crimin.
1899. Bd. XX, S. 421.

Unter 67 Verbrechergehirnen (aus dem anatom. Institut und dem Museum

f. Psych. u. Kriminologie zu Turin) traf Verf. eine Verdoppelung der Rolandoschen

Spalte fünfmal an, und zwar viermal unter 80 und einmal unter 37 $ Gehirnen.

Dreimal war sie linkerseits, einmal rechterseits und einmal beiderseits vorhanden.

In drei Fällen von einseitiger Ausbildung genannter Anomalie fand sich auf der

anderen Hemisphäre ein transversaler Sulcus, der von der Fissura interhemisphaerica
nach unten sich ausbreitete und in seiner ganzen oberen Hälfte die aufsteigende

Parietalwindung teilte und also auch auf dieser Hemisphäre eine, allerdings un

vollständige Anomalie vorstellte. In allen Fällen waren die prä- und postrolandische

Windung entwickelt. — Verf. hat den Eindruck gewonnen, dass die Verdoppelung

 der Rolandoschen Spalte sich im allgemeinen an Gehirnen findet, die relativ wenig

Windungen und Furchen aufweisen, wenig reich an Varietäten sind, sich also
einem inferioren Typus nähern. Von solcher relativen Einfachheit in der An

ordnung der Furchen und Windungen machte konstant der Parietallappen eine
Ausnahme, der, wie übrigens auch am normalen Gehirn, der Sitz grosser Variabilität

ist. Eingehendere Untersuchungen behält sich Verf. für eine spätere Arbeit vor.

Dr. Buschan-Stettin.

4. C. Lombroso: Kerkerpalimpseste, Wandinschriften und Selbst
bekenntnisse gefangener Verbrecher. Hamburg, Verlagsanstalt
und Druckerei A.-G. 1899. 318 Seiten.

Diese in Verbindung mit Kurelia herausgegebenen, mit grossem Fleisse ge
sammelten Palimpseste bestehen aus Inschriften von Wänden, Gefässen und aus

 Büchern der Gcfangenenanstalt, aus Tätowierungen, wie den Selbstbekenntnissen
von Verbrechern und Selbstmördern und den letzten Äusserungen Hinzurichtender.

Sie werden in grosser Ausführlichkeit mitgeteilt, dem Inhalte nach statistisch

verarbeitet und verglichen mit Wand- und Buchinschriften aus der Freiheit.


